
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Ueli Zahnd 

Die schönschti zyt 
f ((alle)   (B-Dur)    (2.st. Jodel)  
 
Die schönschti Zyt uf Gottes 
Ärde isch we dr Früehlig neu 
erwacht. Es isch es blüeje und 
es Wärde . Muess immer 
wieder stuune ab dr Pracht. 
 
Gar mängem Tier gits wieder 
Hoffnig. Es jedes tuet sis 
Näscht verlah. S’wird alles 
wieder neu gebore. Es Wunder 
isch’s, wie Läbe cha entstah. 
 
Eh, lueg ou da! Ir Hoschtet 
usse es Blüetemeer a jedem 
Boum. Mir fehle d’Wort. Chas 
chum beschriebe. Im Morgetou 
erwacht e Früehligstroum. 
 
Anhang nach 3. Strophe: 
Die schönschti Zyt mit all dr 
Farbepracht, isch denn we 
d’Früehligszyt ir Bluescht 
erwacht. 
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